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Deutsche Bundesversammlung . ( Forts , des Au - zugS des Protokolls der 40 . Sitz , am M . Jul . ) — " Baiern . — Freie Stadt Ham¬
burg . —. Hannover . — Würtemberg . — Frankreich . ( Paris . Straßburg . ) — Großbritannien . — Oeflrelch . — Preußen ».
( KLnigsberg . ) — Schweden . — Spanien . — Türkei . — Amerika .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

Her 40 . Sitzung am zo . Iul . Der kön . Han » d -
verifche , hezo gl . braunschweigische Hr . Ge¬
saute , v . Martens , fuhr fort : Sie ( die Herzog ! ,
braunschweig . Regierung ) ist daher standhaft der Ueber -
Zeugung gefolgt , daß für Braunschweig , seit es im
Jahr 1806 von Napoleon ohne Kriegserklärung , ohne
den mindesten Schein eines rechtlichen Anspruchs , feind¬
lich besezt , und nachmals seinem Bruder abgetreten
morde » , alle von diesem vocgenommene « Veräußerungen
von Domainen - und Scifrsgücern , und alle Dlsposirio -
Itcn , welche sich über die Dauer seines faktischen Besi¬
tzes hinaus erstrecken . null und nichtig sind , und daßdie rechtmäßige Landesherrschafc , welches w ' ir en fer ik,bis i8rz einen Frieden oder sonst irgend einen Vertrag
einzngehen , wodurch fi .- zur Anerkennung solcher Dis¬
positionen verbunden worden wäre , vielmehr fortwäh¬
rend in feindlicher Stellung gegen den Eroberer und des¬
sen Cesfionär geblieben ist . nachdem sie iZrz mic eige¬nen Kräften , wie mit Hülfe der Murten , den Feindvertrieben , und seinem Best ; ein Ende gemacht har, ,das volle Recht gehabt habe , sich wieder in den Brsizdes ihr geraubten Eigenthnms zu setzen , unbekümmert ,in westen Hände der Besiz desselben gespielt worden ,« ud ohne Verbindlichkeit , den zu entschädigen , der
ohne Rrchtsritel gekauft oder sonst kontrahier hat ; dasses dabei auch nicht ans die Frage ankommen könne , ob
solche Güter von dem feindlichen Besitzer oeränssert , oderob sie verschenkt worden , und daß mit eben dem Recht ,mir welchem die Gncerverschenkungen Napoleons an sei¬ne Donaräcs in den erederccu Ländern in ganz Europaals null und nichtig anerkannt worden , ohne daß da¬bei von Entschädigung auch nur für diejenigen die Rede
gewesen , welche von , den Donatärs gekauft hatten , miteben dem Rechte auch alle Veräußerungen von Dsmai -» en und Stlftuugsgüter » , welche in nicht abgetretenenPrvoinzen von der westphälischrn Regierung unternom¬men worden sind , nach Vertreibung derselben als nich¬
tig und zu nichts verbindend betrachtet werden können

und selbst müssen , wenn man nicht in Jnkonftqnenzem
verfalle » will ; daß es das dringende Interesse du - klei¬
neren , wie auch der größeren Staaten , für kommende
Zeiten , sey , an diese Grundsätze fest zu halten , undzuiw
voraus den Unterthanen dis Lust zu benehmen , deinem --
dringenden Feinde behülflich zu ftyn , wenn er wider alle '
Grundsätze deS KciegsrechtS die Substanz eines LandeS-
verzehrenwill , das selbst der rechtmästgste Feind nur ,
so lange zu verwalten berechtigt ist , bis ein Friedens¬
schluß das endlich ; Schiksal dieses Landes bestimmt ^
oder bis er, , wie hier der Fall war , vor diesem Zeit¬
punkt seines faktischen B . sitzes wieder enrsezt , und alle ,
rechtliche» Wirkungen desselben für die Zukunft vereitelt :
worden ; daß endlich Verträge , welche zwischen andern
Mächten eingegangen sind , einen dritte » Staat nicht ,
binden können , der an diesen Verträgen und deren Ver¬
handlungen keinen Antheil genommen hat . Gleichwohl :
hat die Herzog! , braunschweigische Regierung nicht nur
1 ) in einem jeden Falle der bei ihr angebrachten Beschwer¬
den von Käufern oder Pachrern von Domainen , Stif -
tungSgütern u. s. f, , in so, weit sie sich nur zu einer
rechtlichen Erörterung qualifisireii konnten , den Rekla¬
manten den Weg Rechtens bei den Landesgerichten nicht -
nur nicht versperrt , sondern willig erdfnet , Und , indem
gerechten , auch nicht getäuschten Vertrauen auf die Le¬
galität derselben , ihnen die Entscheidung der dabei ein-
tretenden R ' chrsfraqen durch Uttheil und Recht , ohne
all .' Einmischung , überlassen ; sie hat 2) in den Fällen ,
in milchen die Gerichte auf die Manukenenz in , summn -
rissnno bis zu Erledigung des posssssorii orüinsrll
vol potitooll wider die fürstliche Kammer gesprochen ha¬
ben , unbed . nklich diesen Besiz manmenirk ; sie ist aber
z ) noch viel weiter gegangen , und selbst mehrere »
von denen , deren Besch veroen von den Gerichten als
ungegründct verworfen worden , die aber wegen der Um¬
stande . nnter welchen sie zu solche » KaufenPachtun¬
gen u . s. f . verleitet worden , einer Schmnng wücdics
geschienen haben , auf alle Weise , die nur mit jenen .
Grundsätzen sich vereinigen ließ . zu Hülfe gekommen -
und hat manch - daon - eh völlig klaglos gestellt , andere
aberjs schoums behauoelr , daß , wenn sie jezt noch-
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Reklamationen erheben , diese nur ein ungünstiges Licht
auf die Reklamanten selbst zurükwerfen können.

( Fortsetzung folgt .)
D a i e r n.

München , den ro . Aug . Se . kön . Hoh . der Her¬
zog von Leuchtenberg und dessen Gemahlin sind am io . d .
wieder hier angekommen .

Frel . e Stadt Hamburg .
Hamburg , den 8 - Aug . Durch einen sanften Tod

an Altersschwache wurve vorgestern in Ottensen , im 82 .
Jahre , der Dr . der Theologie , Johann Jakob Ram -
bach, Pastor ander diesigen Sr . Michaeliskirche rc . , der
Welt entrissen . — Die Stadl Lübeck hat vorige Woche
von den ihr vom französischen Gouvernement bewillig¬
ten Renten 8r,ooo Fr . zu 74 Pro ; . , oder 38 Mrk .
8Z Schl , verkauft ; der Ankauf ist durch das Haus
Pauli und Söhne geschehen , man glaubt , für frem¬
de Rechnung . — Das am 2 . dieses auf der Kopen -
hagener Rhede angekommene nordamerikanische Schiff
ist keine Fregatte , sondern eine Korvette , die bestimmt
ist , einige Matrosen , die vor einigen Jahren ihren
Schiffer in die Nordsee geworfen , aus dem dortigen Ge -
fangniß abzuholen .

Hannover .
Auf Antrag der Stande hat der Prinz Regent , wie

die neusten Hamburger Zeitungen melden , die gänzliche
Abschaffung des Spießrurbenlaufenö bei der hanndver -
fchen Armee zu verordnen geruht .

Würtemberg .
Stuttgart , den i2 . Aug . Gestern Abend sind

Se . Durchs . der Erbprinz von Holstein - Oldenburg zum
Besuch bei deS Königs und der Königin Majestäten all -
hier eingetroffen .

Frankreich .
Paris , den 10. Aug . Der König ist gestern , nach

der Messe,
'

auf dem Balkon der Tuillerien erschienen.
Später war große Cour . Am nämlichen Tage Unter¬
zeichneten Se . Maj . mehrere Heirathskonrrakte , unter
ändernden des Polizeiministers , Grafen Oecazes , mit
Mlle . de St . Aulaire , und den des Vizeadmirals , Gra¬
fen Truguet , mit Mlle . Castalie de Lafiteau . Graf
DccazeS wird , wie es heißt , morgen auf seinem Land -
gute det Bille d ' Avray sich trauen lassen.

Der Londner Banquier Baring befindet sich seit ei¬
nigen Tagen hier . Er soll eine Einladung erhalten ha¬
ben , zur Zeit des Wdonarchenkongresses , sich in Achen
einzufindeu .'Straßburg , den 12 . Aug . Man trist hier große
Vorkehrungen auf der Orangerie zum Feste deS 2Z . Aug .
— Der Minister des Innern hat so eben den Präsekten
die Instruktion für die Landbewohner über die Art , de »
Flachs und den Hanf , ohne Rösten , zuzub reiten . zu-
igeschikt. Unser Präfekt , Graf von Boulhiellier , har sich

beeifert, von dem Erfinder zwei dieser Maschinen kn Holz
zu begehren , um dergleichen in Gußeisen auf den Eisen¬
schmelzen dieses Departement verfertigen zu lassen, und
den Landwirthen , welche sich deren bei der Aernde die¬
ses Jahrs zu bedienen wünschten , Modelle zu verschaf¬
fen , damit sie durch sich selbst den Nutzen dieser Ent¬
deckung beurtheilen können . — Seit einiger Zeit ha¬ben sich die Brände in verschiedenen Waldungen deS
Departement vermehrt , ohne daß bis jezt weder die
Wachsamkeit noch die Nachforschungen der Verwaltung »der Justizbehörden und der Förster auf die Spur gehol¬
fen hätten , ob sie aus Bosheit oder Nachlässigkeit ver¬
anlaßt worden .

Großbritannien .
London , den Z . Aug . Die Gesundheitsumstände

der Königin scheinen sich wieder verschlimmert zu haben .— Für heute Nachmittags ist ein Kabinetskonseil zu¬
sammenberufen . — In der Begleitung des Herzogs von
Wellington befindet sich auch der spanische Gen . Alava ,
Gen . Adjutant des Herzogs . Derselbe ist gestern dem
Prinzen Regenten vorgestellt worden . — Der beinahe
ganz vergessene Gen . Dumouriez , der seit vielen Jah¬
ren in England von einer von der eüglischen Regierung
ihm ausgeworfenen Pension lebt , und nun im 79 . Jahre
seines Alters ist , liegt gefährlich krank darnieder .

O e s t r e i ch.
Wien , den 7 . Aug . Ihre Maj . die Frau Infan¬

tin Marie Louise , Herzogin von Lucca , haben den am
hiesigen k. k. Hofe befindlichen kdnigl . spanischen ausser¬
ordentlichen Hrn . Botschafter , Chevalier de CevalloS ,
mit Genehmigung Sr . kathvl . Maj . , zugleichzu Ihrem
bevollmächtigten Minister am hiesigen k. k. Hofe er¬
nannt , in welcher Eigenschaft derselbe gestern Donner¬
stags , den 6 , d. , Sr . Maj . dem Kaiser sein Beglau¬
bigungschreiben zu überreichen die Ehre gehabt hat .
( Wien . Zeit .)

Wie es heißt , werden Se . Maj . der Kaiser den
Aufenthalt in Baden bald verlasse« , um Sich nach Ih¬
ren Familienherrschaften in Oestreich zu begeben . Sie
litten vor einigen Tagen heftig an Zahnschmerzen , die
nur durch das Herausnehmen vv» zwei Zähnen gehoben
werden konnten .

Nachrichten aus Karlsbad vom zo . v . M . zufolge
war Fürst Blücher auf dem Wege dahin krank gewor¬
den , und in Schlau gebliebe » ; einige glauben , er sey
sehr schwach ; andere sagen , er reise absichtlich langsam ,
um sich zu schonen.

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 22z ;
W . W .

P r e u s s e n.

Königsberg , den zo . Jul . Am 27 . d. fand hier
zum erstenmale in der hiesigen köm'

gl. Schloß - und Re -
sidenzkirche die feierliche Versammlung der Bibelgesell¬
schaft statt . Hr . Pinkerton , der Agent der brittkschen
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Bibelgesellschaft , der einige Lage vorher hier eingetrof -
fen wac . wohnte derselben bei , und die hiesige theolo¬
gische Fakultät har ihm , als ehrendes Anerkenntuiß sei¬
ner Tharigkeit , das Doktordiplom übersandt .

Schweden .
Stockholm , den zi . Jul . Der Vizeadmiral und

Staacsrakh , Baron Cederstöm , ist nunmehr von dem
dazu verordnet « » Reichsgerichte , in Betreff seiner an
die Befehlshaber einer gegen die Schleichhändler ausge¬
rüsteten Schiffe gegebenen Instruktionen , durch Stim¬
menmehrheit freigesprochen worden . — Dem Entwurf
eines neuen Gesetzes des norwegischen Storthiugs , we¬
gen Abschaffung mehrerer Adelsgerechtsame , haben Se .
Mas . vor der Hand die Bestätigung verweigert , und
einen veränderten Vorschlag einzureichen befohlen . —
Seit der lezten Woche vorigen Monats ist auf dem Mä -
larsee ein Dampfboot im Gange , auf welchem besonders
Spazierfahrten nach dem Schlosse Drontheim gemacht
werden .

Span i e n.
Von Bilbao erfahrt man unterm zo . Jul . , daß ein

Jnsurgentenkorsar von Z2 Kanonen an den dortigen Kü¬
sten große Bestürzung verbreite ; er hatte schon meh¬
rere Prisen , und in der Nacht vom 25 . auf den 26 .
selbst einen Versuch gemacht , ein Schiff aus dem Hafen
wegzunehmen , welcher aber mißlang .

Türkei .
Kvnstantinvpel , den ic ». Jul . ( Fortsetzung .)

Zum Mihmandar ( Empfangs - und Begleitungskom -
niiffär ) des neu ernannten kaiserl . dftreichischen Jnter -
nuntiuö , Grafen von Lützorv , ist ein Kapidschi -
Baschi ( der nämliche , welcher dem jüngsthin abge -
gaugenen persischen Boischaftcr entgegen gesendet wor¬
den) ernannt . Er nennt sich Hadschi Mustapha Aga .
— Nachrichten aus Bagdad vom 25 . Mai sprechen von
einem neuen Feldzuge des dortigen Statthalters gegen
Mardin , dessen Einwohner sowohl als die in der Nähe
befindlichen Stämme der Kurden , deren Macht sich seit
Jahresfrist bedeutend vergrößert bat , dem vor kurzem
nach Mardin ernannten Befehlshaber den Eintritt in die
Stadt verweigern , weil er der nämliche ist , der vor
einiger Zeit in Mardin und der umliegenden Gegend
durch seine Erpressungen und G walttharen einen Auf¬
stand veranlaßt , weshalb er vom vorigen Pascha von
Bagdad abgesezr worden war . Denselben Nachrichten
aus Bagdad zufolge soll Jdrahim Pascha ( der Sohn
des Statthalters von Egypten ) Drehyeh ( die Haupt¬
stadt der Wrhabiteu ) noch immer belagern , das Haupt
dieser Sektirer , Abdullah , aber sich nach Katif ( am per¬
sischen Meerbusen ) gezogen haben . Zu Konstantinopel
spricht man bereits von der Einnahme Orehyeh ' s als
zuverlässig , und laßt sogar die Armee « des Pascha ' S
von Bagdad und ck „ ypten vereint ihre Siege verfolgen .
Es fehlt jedoch immer noch an offiziellen Berichten aus
Kairo über diese Ereignisse . — Nach Briefen aus Aleppo

erlitten die dortigen Katholicken , durch die Machinatio¬
nen der nicht unirten oder schismatischen Griechen , nochs
weit härtere Verfolgungen , als zu Jerusalem . Berss
wöge eines erschlichenen Hattischerifs wurden am 4 ^
Apr . vierzehn katholische Geistliche aus der Stadt ver¬
bannt , und am 16 . desselben Monkts allen Katholicke »
vom griechisches Ritus ( unirten Griechen ) angedeuter ,
den schismatischen Bischof als ihren Oberhirten anzners
kennen , und dem Gottesdienste in seiner Kirche beizu --
wohnen , zugleich aber aufs strengste verboten , die ka¬
tholischen Kirchen zu besuchen. Eilf unschuldige Schlacht -
opfer wurden an diesem Tage gemordet , und die Kerker
mit Katholicken gefüllt , welche es gewagt hatten , ge¬
gen diese ungerechte Verordnung zu procestireu . — Spä¬
ter » Nachrichten vom zi . Mai zufolge hatten sich
die Umstände pldzlich wieder zu Gunsten der Kakho-
licken gewendet . Der Pascha , welcher eingesehen , wie
ungerecht die gegen dieselben angezettelte Verfolgung
gewesen ^ hat einen Jilam ( richterliches Urtheil ) ergehen
lassen , worin er erklärt , daß nach den Borschriftendes
Korans keinem christlichen Religionsbekenntnisse in den
osmannischen Staaten der Vorzug vor dem andern ge¬
bühre ; demzufolge haben die Katholicken die volle Frei¬
heit wieder erhalten , ihren Kultus ungehindert auszu -
üben .

Amerika .
Wir haben , sagt das Londner Blatt , bhe Conr -

rier , Briefe und Journale aus Philadelphia und Was¬
hington vom 7. und 8 . Jul . erhalten . Ihr Inhalt ist
von Wichtigkeit . Oer spanische Gesandte , Don L . de
Onis , hat , zufolge aus M rdrid erhaltener Instruktio¬
nen , bei der nordamerikanischen Regierung eine förm¬
liche Prorestacion gegen die Besetzung von Florida durch
den Gen . Jackson , uns vorzüglich gegen die von Pen¬
sacola , eingegeben . Noch ist diese Protestation nicht
öffentlich bekannt gemacht worden ; aber schon habe » ,wie man erwarte » konnte , mehrere nordamerikanische
Journale dieselbe lächerlich zu machen gesucht. Oer
Staatssekretär Adams hat mit großer Eilfertigkeit eine
Art von Manifest entworfen , worin er der Welt zu er¬
klären sucht , „ wie friedlich die Politik sey , welche die
Amerikaner bewogen habe , Florida zu besetz n . " —
Die Zeitung der engl . Insel Bahama ( der Küste von
Osiflonda gegenüber )

'
enthaltenen sehr heftigen Artikel

gegen den Gen . Jackson in Betreff der zwei Engiäiider .
Armbrufter und Arburhnot , welche , vermöge Spruchs
eines Kriegsgerichts , als Spionen füsillirt worden sind.
Dieser Mord , sagt gnannte Zeitung , ist eine empören¬
de Handlung , nnd »vir können den Wunsch nicht uuter -
drücken , daß die englische Regierung darüber eine ge¬naue Untersuchung anstelle »! lassen , und daß , wenn die
Umstände so sind , wie wir glauben , eine vollständige
Genugthuung das unschuldig ' vergossene Blut englischer
Bürger rächen möge . — Oie Cbarleskowner Zelt , vom y.
I >l . »neldet , daß General Jackson , kurz nach der
Besetzung vou Pensacoia , og§ ihn » anverttgute Kbm -
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mando nlederlegt habe , und ln seine Helmath zurükge-
kehrt sey . — Gen . Martin soll , nach seinem lezten
Siege in Chili , zwei Brüder des kdnigl . spanijchen Be¬
fehlshabers haben hinrichten lassen. — Die neuste Zei¬
tung von Jamaika läßt Bolivar eines natürlichen To¬
des zu Calabozo sterbeu . — Der Bischof von Durango

in Neubiscaya !m spanischen Nordamerika , Marquis
de Castanizas , soll von dem Intendanten der Provinz ,
Don Alejo - Garcia - Conde . am Altar ermordet worden
seyn , weil er ihn , nachdem er ihn , wegen gehaltener
Bälle , erkommunizirt hatte , nicht in der Kirche dul¬
den wollte .

Baden .
Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

IZ . Aug . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens 7
Mittags Zz
Nachts Zio

27Zoll io/ , Linien
27Zoll y/v Linien
27Zoll Linien

ro/s Grad über 0
17 ?^ Grad über 0
lZ/u Grad über 0

Nordost
Nordost
Nordost

43 Grad
34 Grad
41 Grad

heiter , kühl , windig
trüb , stürmisch
trüb , sehr frisch

Konstanz , den io . Aug . Auf der Insel Reichenau
stehen in dem alten Mauerstok der zerstörten Ruine
Schöpften achtzehn Stöcke sechsjähriger Bodenreben ,
welche dermalen ungefähr zweitausend Weintrauben in
voller Größe tragen . Au den gesegnetsten dieser Stöcke
zählt man 146 Trauben .

Tsdet - Anzrig «.
Gestern Vormittags um 8 Uhr ist mein theurer Gatte , der

Prorektor Dibold dahier , in einem Alter von 71 Jahren ,
aus diesem in ein besseres Leben übergegangen . Diesen für
mich so schmerzlichen Verlust mache ich hiermit allen seinen und
meinen Berwondten und Bekannten mit der Bitte , um ihre
fernere Gewogenheit für mich und meine zwei noch ganz uner¬
zogenen Kinder , bekannt .

Durlach , den 12. August rsr8 .
Die Wittwe , Rosine Dibold ,

geborne Geiger .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 16. August : Das Schloß von Mouton e -

ro , Oper in g Akten , nach dem Französischen , von Ihle ;
Musik von d 'Allayrac .

Stein . sSchulden - Liquidation . ) Gegen Jakob
Kästner von Singen haben wir Gant erkannt , und Taz -
fahrk zur Schuldenüquidation auf Montag , den 24 . August d .
I . , frühe 7 Uhr , vor dem Kommissär in des Herrn Förster
Ebels Haus allda festgesezt , wo alle jene , so eine rechtmä¬
ßige Forderung zu begründen glauben , bei Strafe des Ausschlus¬
ses sich einzusinden haben .

Stein , den 25. Jul . 1318.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Sold .

Karlsruhe . sChaischen zu kaufen . ) Es wird
lein einspänniges , gut kondüionietes Chaischen , billigen Prei¬
ses zu kaufen gesucht. Im Aeitnngs - Komptoir das Nähere . '

* ^
Karlsruhe . sD i e n st - G e su ch. ) Ein recipirter Lhei - i

lungskommissär , der auch in ollen übrigen Theilen der Schrei -
Herei wohl erfahren ist , und sich über B auchbarkeit , Fleiß j

und sittliches Betragen mit den besten Zeugnissen auszuweise »
vermag , wünschet eine Stelle bei einer großherzogl . Domai »
nenverwaltulig , vorzüglich im Psinz - und Enz - oder Neckar-
krei 'e , zu erhalteo , die er in Z bis 4 Monaten , oder nach
Umständen auch früher antreten könnte. Nähere Auskunft und
Korrespondenz giebt und übernimmt das Zeitung » - Komptoir .

Rabenau . sPräklusiv - Bescheid . ) Die , in Ge,
mäßheit des von dem Großberzogl . Hessischen Justizamt Grün¬
berg am 26. Jun . erlassenen und öffentlich bekannt gemachten
Dekrets , sich an dem aus den 2S . Jul . t8n anberaumt gewe¬
senen Liquidakionstermin nicht gemeldet und liquidirt habenden
unbekannten Gläubiger des Strumpfhändlers Johann Georg
Röder zu Nicderohmcn , Großherzogl . Justizamks Grünberg ,
werden nunmehr von der Konkursmasse ausgeschlossen. Bon
Rechts wegen .

Rabenau , den 14. Jul . r8i8 .
Von Großherzogl . Hessischen Hofgericht ««-

Kommissions wegen .
Goldmann ,

Justiz - Amtmann .

Kirchhausen , Oberamts Heilbronn . sGebäude - und
Gärten - Verkauf . ) Di - Michael Salm ensch - n Ehe -
leute daselbst haben sich entschlossen , das denselben eigen zu -
stchends massiv gebaute Schlößchen sammt Gärten dahier zu »er,
kaufen , und bringen solches anmit zur öffenilichen Kenntniß ,

Dieses Gebäude , welches an der Straße , die von Hellbronn
nach Heidelberg führt , stehet , fasset in sich : einen ins Geviert «
gepflasterten verschlossenen Hof ; einen gut gewölbten Keller -
worin hundert würtemberger Eymer Wein aufbewahrt werden
können ; 16 Zimmer in 2 Etagen , wovon 8 Mit Oefen verse¬
hen sind , nebst einem großen Saal ; eine geräumige Küche mit
einer Speisekammer und einem gewölbten Gemüßkeller ; i; Spei¬
cher ; Stallung für 12 S ' ük Rindvieh ; dann Holz - und Chai -
senremise , so wie ein Wasch - nebst Dörrhäuschen . Ferner 4
an gedacht. m Schlößchen angebrachte rund - erbaute Lhücme .

Ungefähr 4 Morgen Baum - und Wurzgarlen um ermeldte -
Gebäude , durch welch beide ein Wässerchen zum B - zi . ß - n flie¬
ßet , nnd worin bei lausend iheilü hoch - thrils niedecstämmige

> tragbare Obstbäume v . rschieden r Gattungen sich befinden rc .
i Die Herrn Liebhaber können täglich dieses Gebäude
- sammt Gärten dahier beauqenlckeinigen , und den Kaufpreis , .
' wie das Weitere , durch die Michael Salme rischen Eheleute ,
i « is Bikkäuser , mündlich vernehmen .
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